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KINDERLITERATUR UND GESCHLECHT 1011

Erziehungsgeschichten von Mädchen und Buben sich äusserlich weniger
unterscheiden als einst.

Die lineare Erzählweise gilt überdies als besonders geeignet für lesende
Kinder, da sie einfacher, klarer vom Identifikationsangebot her, leichter zu
fassen sei - eine Annahme, die allerdings weniger aus entwicklungspsychologischen

als aus kulturhistorischen Gründen zutreffen mag. Oder ist
anzunehmen, dass die Iatmul-Kinder die Erzählweise ihrer Mütter nicht verstehen?

Dass in unseren Kinderbüchern auch heute noch vorwiegend Buben in
den Hauptrollen erscheinen, hat sicher mit der allgegenwärtigen Macht der
Gewohnheit zu tun. Ich vermute indessen, dass auch die Abwesenheit der
«weiblichen» Erzählweise das ihre zu dieser Einseitigkeit beiträgt - wie ich
denke, nicht wenig. Jedenfalls ist die Jugendliteratur (und vielleicht die
Literatur überhaupt) dem weiblichen Kinder-Es noch weitgehend die
Darstellung schuldig.

i Ethnologica Helvetica «ORALITE» 11/1987, Bern, S. 115-190.

100 Jahre Tradition und Qualität
• VICTORINOX die weltberühmten

»Schweizer Offiziersmesser»
• Taschenmesser mit Aufschriften als

Werbegeschenk
• Berufsmesser für Metzger und Koche
• Messer für den Haushalt
• Scheren und Bestecke

VICTORINOX Messerfabrik CH-6438 Ibach-Schwyz



Sandoz forscht
Forschen heisst systematisch suchen, prüfen und entwickeln.
Forschen ist interdisziplinäre Teamarbeit und erfordert Jahr für Jahr
mehr zielgerichtete Kreativität und mehr Fachwissen. Aber auch
Wissen um Zusammenhänge und Entwicklungen. - Forschung
schafft Werte. Forschen ist aber auch aufwendig. Bei Sandoz
übersteigen die jährlichen Forschungskosten 1 Milliarde Franken.

^ A SANDOZ
In der Forschung liegt unsere Zukunft

Kalottenmodell der chemischen Struktur von
SANDIMMUN® (Ciclosporin). SANDIMMUN®
verhindert Organabstossungen nach
Transplantationen. Es wirkt gezielt auf diejenigen
weissen Blutkörperchen, welche körperfremde
Stoffe abwehren. SANDIMMUN8 wurde von
Sandoz-Forschern entdeckt und in mehr als
lOjähriger Arbeit zu einem hochwertigen
Medikament entwickelt.
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